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TAP.   I. 

Fig.  1.  üiine  zweiflüglige  grosse  Pfortenthüre  von  eichenem  Holze  mit  verdoppeilen  Kehlstössen 
und  Füllungen  von  gegossenem  Eisen,  wie  solche  an  der  Buchhändlerbürse  in  Leip- 
zig angefertigt  ist. 

Fig.  2.  Das  untere  Rahmenstück  nebst  Zocke,  mit  dem  Kehlstosse  b,  und  dem  Rahmenstücke 
c,  nach  vergrössertem  Maasse,  in  welchen  die  Fig.  29.  grösser  dargestellten  Füllun- 
gen eingesetzt  werden. 

Fig.  3.     Profilirung  der  Schlageleiste  im  grösseren  Maasse. 

Fig.  4.     Grössere  Darstellung  der  Sprossen  für  das  über  der  Thüre  befindliche  Bogenfenster. 

TAP.   II. 

Fig.  5.  Darstellung  eines  eichenen  Thorweges  mit  zwei  anfgehenden  Mittelilügelu  und  zwei 
feststehenden  Seitentheilen,  wie  solches  in  Leipzig  ausgeführt  zu  finden  ist.  Die  Ver- 
zierungen der  Füllungen  bestehen  aus  Eisenguss,  hinter  welchen  sich  Glas  befindet,  das 
in  den  Rahmen  eingekittet  ist,  die  auf  den  Rückseiten  mit  eisernen  Schrauben  aufge- 
schraubt werden  und  zugleich  zn  der  Befestigung  der  Füllungen  dienen,  wie  dies  auch 
bei  vorstehendem  Thore  der  Fall  ist. 

Fig.  6.     Grundriss  dieses  Thorweges  nach  beigefügtem  grossen  Maasse. 

Fig,  7.     Profil  der  Verdachung  Fig.  5.  in  grösserm  Maasse. 

Fig.  8.     Profil  der  Kehlstosse  in  halber  natürlicher  Grösse. 

Fig.  9.     Profil  der  Schlageleiste, 

Fig.  10.  der  Fenstersprossen  und 

Fig.  11.  der  Rosetten  auf  den  Rahmenstücken,  nebst 

Fig.  12.  der  Ansicht  derselben  in  ebenfalls  halber  natürlicher  Grösse. 

TAP.    III. 

Fig.  13  n.  15.  Zwei  zweiflüglige  eichene  Haasthüren,  von  welchen  die  Fig.  15.  in  Leipzig 
ausgeführt  zu  finden  ist.  Die  erstere  erhält  Kehlstosse,  in  welche  die  Füllungen  im 
Kehlstosse  eingesetzt  sind,  wie  dies  der  Grundriss  Fig.  14.  dazu  zeigt,  die  andere  aber 
bekommt  sehr  breites  Rahmeiiholz,  das  mit  Leisten,  wie  Fig.  16.  angiebt,  verziert  wird. 
Die  Verzierungen  der  Füllungen  beider  Thüren,  so  wie  die  der  Schlageleisten  der  er- 
stem werden  verlieft  eingeschnitten  und  broncirt,  welches  mit  der  Naturfarbe  des  Hol- 
zes eine  angenehme  ^  irkung  hervorbringt. 

Fig.  14.     Grundriss  zu  Fig.  13  und 

Fig.  16.     derselbe  zu  Fig.  15  nach  beigefügtem  grössern  Maassstabe. 

Fig.  17.     Profil  eines  Theils  der  Schlage-,  Neben-  und 

Ftg.  19.     der  übrigen  Leisten  auf  dem  Thore;  Fig.  15.  in  grösserm  Maasse. 

TAP.    IV. 

Fig.  19.  Eine  Doppelthure,     wie  solche  im  Innern  der  Buchhändler-Börse  ausgeführt  ist. 

Fig.  20.  Profil  eines  Rahmenstücks  mit  dem  Theile  der  Füllung  zu  Fig.  19.  in  sechsmal  grös- 
serm Maasse. 

Fig.  21.  Profil  der  Verdachung  in  viermal  grösserm  Maasse  und 

Fig.  22.  dasselbe  zur  Verkleidung  in  zweifacher  Grösse. 

Fig.  23.  Eine  andere  Doppelthüre,  deren  Profilirung  aus 

Fig.  24.  abzunehmen  ist,  wo  ein  Rahmenstück  in  sechsmal  grösserem  Maass  angegeben  ist. 

Fig.  25.  Die  Verdachung  dieser  Thüre  in  viermal  grösserm  und 

Fig.  26.  die  Verkleidung  in  zweimal  grösserm  Maasse.     Dazu 

Fig.  27.  Verzierung  der  hölzernen  Füllungen  zu  der  Thüre  Fig.  15. 


Fig.  29.     Eiserne  FüHungsverzierung  zu  einem  Thorwege  im  nachfolgenden  Hefte. 

Fig.  29.     Füllung  von  Eisen  zu  Fig.  1.  und 

Fig.  30.     eine  eben  dergleichen  zu  dem  Thorwege  Fig.  5. 

TAP.   V. 

Fig.  31.  Aufriss  des  Innern  eines  Fensters  mit  aufrechtem  Mittelstück,  dessen  Flügeltheilung  auf 
zweierlei  Art  dargestellt  ist. 

Fig.  32.  Gruudriss  zu  demselben,  welcher  den  Durchschnitt  der  aufrechten  Rahmenstücke  der 
Flügel   und  der  des   Füllers  nebst  dem  Mittelstücke  desselben  zeigt. 

Fig.  33.  Profilriss  zu  der  Zeichnung,  wo  die  Flügel  in  ungleiche  Theile,  also  der  obere  kürzer 
abgetheilt  ist. 

Fig.  34.     Anderer  Profilriss  zu  diesem  Fenster  mit  gleicher  Flügelabtheilung. 

Fig.  35.  Dasselbe  Fenster  mit  von  Innen  zum  Verschluss  versehenen,  in  vier  Theile  gebrochnen 
Fensterladen.  Es  sind  dieselben  in  der  Abtheilung  ihrer  Füllungen  auf  verschiedene 
Art  dargestellt. 

Fig.  36.  Grunilriss  dieses  Fensters  mit  den  Fensterladen,  von  den  die  beiden  linken  Flügel  ge- 
öffnet und  gegen  die  Wand  zurückgeschlagen,  die  andern  rechts  befindlichen  geschlos- 
sen dargestellt  sind. 

Fig.  37.     Profilriss   dieses   Ladens   nebst    Fenster   und  dem  an  der  Wand    befindlichen  Futter  h.f 
dem  Feusterbrete   b.  und  dem  obern  Futter  c.     Man  ordnet  diese  Laden  nur  da  an,  wo 
starke   Mauern   vorhanden   sind,     und    die  Fenster- Schmiegen    eine    hinlängliche  Breite 
zur  Aufnahme   derselben    bieten,  weshalb  sie  denn  meistens  im  Ganzen,  wie  hier  Fig. 
3%  —  40.   in   vier  und    auch  bei  schwachen  Mauern   in  sechs  Theile  gebrochen  werden, 
selten  aber,  wie  Fig.  41.  aus  zwei  Theilen  bestehen,  was  nur  bei  Souterrains  seine  An- 
wendung finden  kann.     Um  diese  Laden  im  Fenster  befestigen  zu  können,   werden    die 
äusseren  Rahmenstücke  /.   Fig.  39  —  42.   der  Futterfenster   breiter    und    stärker    ange- 
fertigt, und  werden,  wie  aus  der  Zeichnung  zu  sehen,  nach  der  innern  Kante,    wo  die 
Laden   mit    Bändern   angeschlagen  sind,  abgefälzt.     Doch  wegen  der  dabei  statt  finden- 
den zu  grossen  Holzverschwendung  sucht  man  dies    dadurch  zu  umgehen,  dass  man  die- 
sen Stücken  der  Futterrahmen  die  gewöhnliche  Breite  anderer  Fenster   giebt,    und    aus- 
serdem eine  Leiste  g.  Fig.  38  und  42.  auf  der  Mauer  befestigt  und    an  diese  die  Laden 
anschlägt.     In  dieses  Futterstück    des  Fensters  oder  die    befestigte  Leiste  g.   kommt   das 
die  Fensterschmiege  bekleidende  Futter  h.  Fig.  37  —  42.  bei  h.  in  eine  Nuth  einzustehen, 
welches    vorn    seine    Befestigung    ebenfalls   durch   eine  Nuth   in  der  zur  Aufnahme  der 
Laden  dienenden  Bekleidung   v.  Fig.   42.  erhält.     Dieses   Futter,    welches   zur   grössern 
Zierde  dient,  und  die  Verkleidung,  die  zur  Verbergung   der   entstehenden    Unebenheiten 
nöthig   wird,   sobald    die  Laden  im  Bruche,  wie  bei  k.  Fig.  40  und  42.  überfalzt  sind, 
verursachen  einen  zu  grossen  Kostenaufwand,  und  deshalb  ist  das  Ganze  dahin  abzuän- 
dern, dass  man  die  Wand  nicht  bekleide,  sondern  nur  gut  putze,  die  Laden  im  Bruche 
bei   /•.    Fig.   3S,   39   und  43.    auf  Nuth  und  Feder  in  einander  greifen  lässt,    und   vorn 
an   der   Wand    eine   Leiste   /.   Fig.  43.   befestigt,   an  welche   die  Laden  anschlagen  und 
der   Schnepper  zu   befestigen   ist.     Diese  Leisten   mit   der  darauf  befindlichen  Feder,   in 
Verbindung  mit  der  Stärke  der  Laden  geben,  wenn  letztere  geöffnet  sind,  gleichsam  die 
Bekleidung    für   das   Ganze  ab   und    bilden    dieselbe,   wie   Fig.  35.    zu  sehen   ist.     Das 
Zusammenschlagen  und  Uebereinandergreifen  der  Laden  in  der  Mitte  bei  in.,  so  wie  das 
Eingreifen   der  Fensterflügel  findet,    wie  aus  den  Zeichnungen  Fig.  39  —  41   hervorgeht, 
auf  verschiedene  Art  statt  und  kann  nach  Belieben  gewählt  werden. 
Ist   das   obere   Querstiick   a.    des    Futterfensters   mit   dem   obern   Querrahmenstücke   des 
Flügels  und  der  Futterverkleidung  /. 

Ist   der   obere  Wetterschenkel  c,   das  Futtermittelstück  d.  und  das' obere  Querrahmen- 
stück  des  untern  Flügels. 
Ist  der  untere  Wetterschenkel  f.  und  das  Querfutterstück  g. 

TAP.    VI. 

Aul  dieser  Tafel  sind  Theile  von  Fnssboden  in  eingelegter  Arbeit  für  länglichvier- 
eckige und  quadratförmige  Zimmer  gegeben. 
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mit  ihrem  vergrössert  dargestellten  Grund-  und  Profilriss 

und  dem  beigefügten  Maassstabe; 

zum     Gebrauche 
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rigkeiten und  auf  die  Anwendung  bei  alten,  neu  zu  decorirenden  Gebäuden ; 

auch  als  Vorlegeblätter  anwendbar. 


Erfunden  und  gezeichnet 


FRIEDRICH    WILHELM   MERCKER, 

Architect   und    Lehrer  an  der  Sonntags-   und  polytechnischen  Schale  zu  Leipzig  und  Mitglied   der   ökonomischen  Societät 

und  polytechnischen  Gesellschaft  daselbst. 


Zehntes     Heft. 


(Prris  8  (6rosrl)fn,) 


Leipzig,  1838. 

B  a  u  m  ir  ii  r  t  n  e  r  s      1$  u  c  h  li  a  n  cl  1  u  u  g. 


i 


s. 


/,>/•/. 


/;,/.. 


/?>//fe-.  //.  JZßüO..  0  J''.  WiJfcnäber. 


j'/M/irrJAv   SÜ>  -Fe-J?. 


Fzp.  /<■<' 


I 


Zkf.  ///. 


Zu  z*     se    /*■    /j      S      * 

-  ...    .    . 


-I  I 


Waast&.  zu   / 


/.>//"//>  ,v.  Z-y/// .v.  /■'.  W. _// yvA'r7\ 


JtaaftscA/rr    /r    //,/f . 


y-u/  zt 


////://: 


J?7i/m.  <•/   Zc/M  f,  jr  irjf ,/•/•£<  r. 


Sa^ifc^Za"  /f  27zfr 


/  r         f>         /  r        s 


//  "/»/y  /^   '?*sz>z*ji' 


<c  <>/  //  s/  ^^ 


7^1 


r-s 

■  /                 \  -v 

A 

i __ . — — 

Inll 


*  i 


A^-A.-jJj.w.T-jv-v>..v.-.^.r,-.'wV.-l^jf.y 


m 


r 

^ 

77^7 


* 


Bauäüsc&Zer   /c-  //r/? 


/V„   2J 


£'n?/n  &£,-/,/,    P  /■'  H'  Jf, /-,/,,, ■ 


/'*'/   2#. 


~^Tn  '■'  >(  '■    ~ 


Inhalt. 


TAP.  I. 


F4g  L  und  2.    «-d  Geländer  zu  Treppen,  beiderseitig  in  verschiedenen  Formen  dargestellt. 

Fig.  3.  giebt  den  obern  Theil  der  Hauptsäulen  zu  Fig.  1.  und 

Fig.  4.  den  zu  Fig.  2.  im  vergrößerten  Mause. 

Fig.  5.  ist  die  Sprosse  zu  dem  Theile  A  Fig.  1. 

Fig.  6.  zu  dem  A  Fig.  2.,  so  wie 

n-        7    j.q  Kndtheil  der  Kreuzsprosse  zu  demselben,  und 

JR^T.    7.  das  Kndtneii  oer  ivre    »P  _     „  FJ     2         h  dem  oberhalb  bei- 

Fig.    8.  der  obere  Theil  der  aufrechten  Sprosse  zu  dem  Theile  U.  tfig.  *.  n 

gegebenen  Mausstabe. 

TAP.    iL 
r        q     Ein  Fenster  oberhalb  im  Halbkreise  geschlossen,  mit  farbigem  Glase  verziert. 
£'  1  .     £L tlr  eilchen  Stubenthüre  mit  fünf  Füllungen    deren  Verdachung  und  Verklei- 

g'  j     *  ,„l  Taf    V  und  VI.  Fiff.  30  und  31  im   grössern  Maasse   gegeben  ist. 

«,    O.    Ti de.  IZilL  -•—  TM»,  »ach  beigegeben.«,  grosseren.  M.a.s.,  wel- 

eher  einen  Theil  der  Fiilinng  nnd  da»  .nfrechte  Rahmenstück  giebt. 
*•*.  12-15.    gleb.  Eon».»  von  hölzernen  U^.  —  «*-*  «°G"b»  -«'•■»*■• 

TAF.  III. 
Jfr  16.  ..  17.    Zwei  D.f,...»»r»  -  Oberiich.e  -.  Gebranoh  für  sehr  gr. -  B«.  - 
Säle,  yon  deren  erstem  Fig.  18  die  Sprossen  des  Fensters  anf  Tat  IV.  F.g.        m.  g' 

1fr  1*.    gH^r  PrSt  thn.en.tnck,  «nd  der  FnUnng  in  haiber  natnrUcher  «*.  - 

Jfr  W.    de.  IfLaS'n'nd  RaLnhoUes,  so  «ie  der  FnUnng  in  den,  acht.»  Theile  der  nathr- 

liehen  Grösse  zu  Fig.  16. 

TAP.  IV. 
Jfr  20.    An«.,  eine,  Therme,  mit  Leistenwerk  «nd  eisernen  Folhnge.    wetche, ,  in  to  Brei« 

in  drei  TheUe  getheUt  i»t,  Ton  denen  der  mittelst,  znr  Emgaflgsthor.  dtent.    Der  TheU 


von  a — h  bildet  das  Fensterlicht,  welches  mit  dem  Lateiholze  in  der  Thoröffnung" befe- 
stigt ist  nnd  durch  das  mit  dem  auf  den  Thüren  gleich  dargestellte  Leistenwerk  wer- 
den die  Sprossen  gebildet,  in  welche  ebenfalls  eiserne  Füllungen  und  Glastafeln  eingesetzt 
werden.  Die  eisernen  Füllungen  zu  diesem  Thorwege  sind  im  9ten  Hefte  Fig.  28  eben- 
falls im  grossem  Maasse  gegeben. 

Fig.  21.  ist  der  Grundriss  des  Rahmenholzes  nebst  Umfassungsrahmen  b  zu  der  eisernen  Füllung 
in  einem  Dritttheile  der  natürlichen  Grösse. 

Fig.  22.     ist  die  Verzierung  des  Thürfensters  im  9ten  Hefte  Fig.  15  im  grössern  Maasse,    und 

Fig.  23.     ebenfalls  in  derselben  Grösse  zu  Fig.  16  dieses  Heftes. 

TAF.  V  und  VI. 

Fig.  24.  Es  ist  hier  eine  vom  Tischler  anzufertigende  Decoration  gegeben,  die  zur  Ausführung 
an  einem  sehr  alten  Gebäude  bestimmt  war,  welches  ein  sehr  niederes  Parterregeschoss  hätte, 
über  welchem  ein  Entresol  oder  Zwischengeschoss  befindlich  war.  Zu  beiden  Seiten  'sind 
Kaufläden;  die  eine  Mittelthür  war  Tor  dem  Hauseingange  nnd  die  andere  führte  zu  einem 
andern  Locale,  weshalb  auch  beide  Thüren  so  decorirt  worden,  dass  statt  der  hölzernen 
Füllungen  Glastafeln  eingezogen  werden  konnten,  deren  Verschluss  durch  hölzerne  Vor- 
setzer bewirkt  wurde. 

Fig.  25.  ist  der  Grundriss  eines  Theils  einer  Mittelthüre  nach  grösserem  Maasse,  in  welchem  die 
mit  dem  Anfriss  übereinstimmenden  Theile  mit  gleichen  Buchstaben  bezeichnet  sind,  wo 
A  den  Hauptpfeiler  giebt,  der  bei  Neubauten,  so  wie  auch  der  Nebenpfeiler  B  massiv 
ans  Stein  angefertigt  werden  kann,  aber  bei  alten  Gebäuden,  wie  es  hier  geschah,  aus 
Holz  auszuführen  ist. 

Fig.  26.  ist  das  Kapital  zu  den  mittelsten,  als  Schlageleisten  dienenden,  Pilastern,  welche  bei  den 
Ladenthüren  feststehen,  bei  dem  Hauseingange  und  der  andern  Mittelthüre  aber  an  den 
Flügeln  befestigt  sind  und  mit  denselben  aufgeschlagen  werden. 

Fig.  27.     ist  das  Fussgesimms  der  Nebenpfeiler  und  Pilaster. 

Fig.  28.     giebt  das  Kapital  der  Nebenpfeiler  und  den  Architrav  des  obern  Hanplgesimmses. 

Fig.  29.     zeigt  die  Profilirung  des  obern  Theils  am  Hauptgesimmse. 

Fig.  30.     giebt  die  Verdachung  und 

Fig.  31.     die  Verkleidung  zu  der  Thüre  Fig.  10  auf  Taf.  II. 

Fig.  32.     ist  die  Sprosse  des  Bogenfensters  Fig.  9  auf  derselben  Tafel. 


D  i  c 
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